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    Judith gewidmet,


    die eine wahre Meisterin in den fünf Lebensbereichen ist, die die Sonne in den Herzen der Menschen zum Leuchten bringt und mir jeden Tag bewusst macht,


    was wahre Herzensbildung ist.


    Danke, dass es dich für mich in meinem Leben gibt!


    Dieses Buch ist auch all jenen Menschen in Liebe gewidmet,


    die in jeglicher Weise an der Verwirklichung dieses Buches Anteil hatten.


    Ich fühle mich euch dankbar verpflichtet, da ihr mit eurer Unterstützung, Inspiration, Hilfsbereitschaft, Motivation, Liebe und Bestärkung diese Seiten mit Leben gefüllt habt.


    Ich wünsche allen auf dem Weg zur persönlichen Meisterschaft im Leben, lebenslange und unendliche Energie, Lebensfreude, Liebe, Frieden und Spaß!


    Alexander S. Kaufmann


    Einzigartigkeit


    Jeder Grashalm


    und jede Schneeflocke,


    ist jeweils nur ein kleines bisschen anders…


    Zwei, die sich völlig gleichen, gibt es nicht.


    Vom Kleinsten, wie dem Sandkorn,


    bis zum allergrößten Stern


    wurde alles mit dem einen Ziel erschaffen:


    Genau das zu sein, was es ist!


    Wie dumm erscheint es dann, etwas nachzuahmen.


    Wie sinnlos, etwas vorzutäuschen!


    Da jeder von uns von einem


    Geiste erschaffen wurde,


    dessen Einfälle niemals enden.


    Es wird immer nur ein ICH geben,


    um mein Können unter Beweis zu stellen.


    Und auch du solltest stolz sein auf DICH,


    denn auch DU bist einzigartig.


    Und damit fängt alles an:


    bei DIR, einem wundervollen,


    unbegrenztem menschlichen Geschöpf.


    (James T. Moore)

  


  Einleitende Gedanken


  Nicht weil die Dinge schwer sind, wagen wir sie nicht, sondern weil wir sie nicht wagen, sind sie schwer (Seneca).


  Stellen Sie sich einen Menschen vor, der heute 80 Jahre alt wird und auf sein „gelebtes“ Leben zurückblickt, nachdem eines seiner Enkel, auf dem Schoß sitzend den Opa danach fragt. Wie würde es sich für seinen Enkel und ihn anfühlen, wenn er aus vollem Herzen antwortet: „Ja, jede Sekunde meines Lebens habe ich genossen, ich habe alle meine Träume und Ziele verwirklicht. Ich habe mir Zeit meines Lebens Pläne gemacht, was ich erreichen will – und zwar in jedem Lebensbereich. Ich habe an meiner Selbsterkenntnis gearbeitet, mir die Frage gestellt, wer ich bin. Das eigene Leben in Griff bekommen, weil ich mich selbst geführt habe. Keine Ausreden mehr zugelassen, da ich die volle Verantwortung für mein privates und berufliches Leben übernommen habe. Und jeden Tag habe ich mir bewusst gemacht, dass mein diszipliniertes Verhalten und mein tägliches Tun mir Erfolg bringt. Ich bin mit der Geburt meines Lebens ein Abenteuer eingegangen und ich hatte von Anfang an schon das Ende im Sinn – deshalb kann ich von mir überzeugt sagen: Ja, ich würde mein Leben wieder genauso leben!“


  Glauben Sie, das dieser Enkel nun neugierig geworden ist, wie er selbst solch ein glückliches, erfülltes und meisterhaftes Leben leben kann und, ob der Opa dabei behilflich ist? Ob nicht Fragen in diesen jungen Menschen auftauchen wie z.B. „Was muss ich tun, um solch ein Leben meinem Enkel zu berichten?“, oder: „Kann ich das auch?“. Vielleicht ist das Kind nun topmotiviert und stellt fest: „Ich will auch an meinem 80. Geburtstag so von mir reden können. Ich werde Opa als mein Vorbild nehmen und bestimmt kann er mir dabei helfen!“


  Es sollte den Menschen bewusst sein, dass wir nur ein „einziges“ Leben im Hier und Jetzt leben. Wir können weder die Zeit einfangen, noch einen einzigen Tag wieder zurückholen. Jeder gelebte Tag ist unwiderruflich vorbei. Darum sollten wir jeden Tag genießen, als ob es unser letzter wäre und trotzdem so lernen, als ob wir ewig leben würden. Wir sollten uns bewusst auf das Abenteuer Leben einlassen. Unsere verrücktesten Ideen und Wünsche durch lebensbejahende Zielplanung Wirklichkeit werden lassen. Schicksale zu Chancen werden lassen. Probleme in Glück verwandeln, Ängste in Vertrauen eintauschen; jede Sekunde unseres Lebens, jede Energie, die wir in unsere Aktivitäten stecken, ist verbraucht; egal, ob wir ein schlechtes oder gutes Ergebnis erzielen. Jeder Mensch ist einmalig und einzigartig und dies ist eine hervorragende Grundlage, um erfolgreich zu sein. Und jeder Mensch ist erfolgreich, da er schon als Sieger geboren wurde. Niemals mehr im Leben muss er sich solch einen harten und schwierigen Wettkampf stellen, als bei der Befruchtung. Millionen anderer Samenzellen haben den kürzesten und schnellsten Weg zur Eizelle gesucht. Jeder wollte der erste sein – aber Sie, die jetzt dieses Buch in der Hand halten, haben gewonnen! Wow! Sie haben das erste und entscheidende Rennen in Ihrem Leben gewonnen, sonst wären Sie nicht hier! Wann hatten Sie sich das zuletzt bewusst gemacht? Sie sind etwas ganz Besonderes. Sie müssen nie mehr gegen eine solche Konkurrenz im Leben antreten. Wenn Sie das geschafft haben – und Sie haben es geschafft – dann ist alles, was danach kommt, für Sie ein Kinderspiel. SIE sind ein Gewinner! Schauen Sie sich die Menschen in Ihrer Umgebung an. Wie viele von diesen sind sich ihrer Stärke und Einmaligkeit wirklich bewusst. Wer von ihnen plant aus dieser Erkenntnis heraus ein meisterhaftes Leben und geht dieses ebenfalls an wie die Befruchtung einer Eizelle? Viele Menschen planen vielleicht den Bau ihres eigenen Hauses oder den nächsten anstehenden Jahresurlaub. Doch das Leben planen? Das Leben ist wie ein Marathon, es ist nun mal kein Sprint. Und jeder Marathonläufer weiß, dass er – wenn er erfolgreich in der persönlichen Zielzeit finishen will – gut planen, trainieren und visualisieren muss!


  Der Mensch hat gelernt, alles zu beherrschen – Elektrizität, Maschinen, Computer. Das größte wie das kleinste, nur das wichtigste nicht – SICH SELBST!


  Die meisten Menschen sind vergleichbar mit einem Hamster, der in einer Lauftrommel unablässig rennt und rennt, das Hamsterrad in Bewegung hält und am Tagesende noch immer an der selben Stelle – nämlich unten – ist.


  Die meisten Menschen nutzen nur einen Bruchteil ihres eigentlichen Leistungs- und Chancenpotentials.


  Die meisten Menschen denken und handeln, wenn es darauf ankommt, negativ und problemorientiert, ohne sich dessen bewusst zu sein.


  Die meisten Menschen sind mit ihrer beruflichen Situation nicht rundum glücklich und zufrieden.


  Die meisten Menschen haben im Verhältnis zu ihren wahren Möglichkeiten nur ein bescheidenes Einkommen.


  Und die meisten Menschen leben weit entfernt von dem Leben, das sie führen würden, wenn sie völlig frei und unabhängig wären.


  Dabei ist es doch so einfach: Ein meisterhaftes Leben ist erlernbar! Das Ziel dieses Buches ist, Ihnen zu mitreißenden Erfolgen im Leben zu verhelfen, zu Persönlichkeitsentfaltung und Selbstverwirklichung und – wenn Sie es wünschen – zu Einkommen, von denen andere nur träumen. Alle Mittel und Kräfte, welche dazu nötig sind, besitzen Sie bereits.


  Sie sind ein Erfolgsdenker, sonst halten Sie kein Buch dieser Art in den Händen. Sie investieren kostbare Zeit, kostbare Energie und kostbares Geld in Ihr Leben, um Ihre Lebensqualität und Ihren beruflichen Erfolg zu er- leben . Auch Sie leben nur ein „einziges“ Leben. Sie wissen das. Deshalb soll Ihnen dieses Buch helfen, zum wahren SELBST zu gelangen, Ihr „brachliegendes“ Potential zu erkennen und es Schritt für Schritt richtig zu nutzen.


  Sie werden den Unterschied spüren, wenn das Leben das hervorbringen wird, was Sie sich wünschen, was Ihrer individuellen Vision entspricht. Menschen sind auf der Suche nach Erfolg und Glück und wünschen sich Zufriedenheit. Suchen heißt „in Frage“ stellen, alle Positionen aufgeben, heißt flexibler werden. Das Suchen öffnet die Menschen. Diese Vision zu erkennen und zu erfüllen, darin liegt der Sinn dieses Buches, darin liegt auch der Sinn unseres Lebens. Darin liegen Glück, Erfolg und Zufriedenheit. Entwicklung und Erweiterung des Bewusstseins ist das Anliegen dieses Buches.


  Doch Wissen allein genügt nicht, nur angewandtes Wissen ist wertvoll. Vergleichen Sie dies mit einem Stück Stahl: Entmagnetisiert bewegt es nicht mal eine Feder von ihrem Platz – magnetisiert hebt es Lasten, die das eigene Gewicht um ein vielfaches übersteigt. Im übertragenen Sinne hilft dieses Buch Ihnen, sich dauerhaft selbst zu magnetisieren, um Körper, Geist und Seele so zu harmonisieren, dass sie all´ das, was Sie tief in Ihrem Innersten ersehnen, suchen oder wünschen, magnetengleich anziehen: Erfolg, Glück, Gesundheit, liebevolle Beziehungen, eine Beruf-ung, in der Sie all Ihre Talente, Begabungen, Fähigkeiten und Stärken ausleben, finanzielle Freiheit, Liebe und ein sinnhaftes Leben.


  Wenn Sie den Inhalt wirklich für sich in Besitz nehmen, bringen Sie Ihr Leben auch auf den Punkt und machen daraus letztendlich ein Meisterwerk. Sie werden dann immer stärker Ihr eigenes Leben leben und den Erfolg und das Glück in Ihre eigenen Hände nehmen. Seien Sie ein Magnet, haben Sie am Anfang schon das Ende im Sinn, geben Sie Ihrem Leben neuen Schwung und machen Sie das Beste aus Ihren Möglichkeiten und Chancen. Fangen Sie einfach an, denn Sie wissen nicht, wozu Sie fähig sind, solange Sie es nicht erlebt haben. Lassen Sie sich von sich SELBST überraschen und wachsen Sie dabei ruhig über sich selbst hinaus. Erkennen Sie dabei Ihre eigene Größe, Ihr wahres SELBST. Handeln Sie SELBST und fangen Sie noch heute an, gleich JETZT, zu leben, als der, der Sie wirklich sind! Viele Erkenntnisse und Entwicklung auf dem Weg zu Ihrer Meisterschaft im Leben, in Liebe und von ganzem Herzen,


  Ihr Alexander S. Kaufmann


  Wie Sie aus dieses Buch den größtmöglichen Nutzen ziehen


  Lesen Sie dieses Buch zunächst vollständig durch.


  Arbeiten Sie das Buch noch einmal langsam und sorgfältig durch. Markieren Sie die Abschnitte mit einem Textmarker und schreiben Sie diese heraus, die Sie am meisten beeindrucken.


  Übungen, die in diesem Buch empfohlen werden, führen Sie bitte in der angegebenen Reihenfolge durch.


  Gehen Sie das Buch öfters durch. Die markierten Sätze werden Sie zu den für Sie wichtigsten Passagen führen.


  Fragen Sie sich: Wer sind die fünf befreundete Menschen, denen Sie gerne eine Ausgabe des Buches „Handle selbst – lebe jetzt!“ schenken möchten. Notieren Sie hier im Laufe des Durcharbeitens die Namen:


  1. __________________________________


  2. __________________________________


  3. __________________________________


  4. __________________________________


  5. __________________________________


  Was Sie in diesem Buch erwarten dürfen – ein kleiner Leitfaden und Wegbegleiter


  Dieses Buch ist wie ein Obstkorb oder ein Buffet. Sie können von allem probieren oder nur Teile versuchen. So wie Sie es wünschen und wie es für Sie angenehm ist. Bedenken Sie aber immer dabei: Wenn Sie alles auf einmal zu sich nehmen oder umsetzen wollen, werden Sie einen schlechten Magen bekommen. Nehmen Sie einen Gedanken auf, der Sie inspiriert, motiviert oder anspricht und setzen Sie diesen sogleich in die Tat um, möglichst innerhalb von 72 Stunden. So haben Sie dann auch die Gewissheit, dass Energie in das Thema gegeben wird und die Erfolgschancen sind weitaus höher, als wenn Sie sagen: „Ich mach das mal, wenn ich mehr Zeit habe“ . Wie oft sind schon Chancen und Gelegenheiten verpasst worden, weil aus Mangel an Zeit (ich nenne das auch fehlende Planung) nicht der erste Schritt gemacht worden ist.


  Im Teil 1 SELBST(ER)KENNTNIS erfahren Sie, wer Sie sind. Keine direkte Anleitung, sondern nur die Grundlage des Menschen. Zum Beispiel wie das Gehirn funktioniert und wie Sie es am besten „ benutzen “. Darüber hinaus lernen Sie, wie Gefühle entstehen, wie die „ Welt da draußen “ funktioniert, was Verantwortung bedeutet und, dass das Leben ein lebenslanger Lernprozess ist. Was die Folgen des unbewussten Lernens sind und wie Sie die sieben Grund-Prinzipien des Lebens erkennen, annehmen und anwenden lernen. In diesem Kapitel wird auch häufig der Begriff „Gott“ genannt. Was ich unter Gott verstehe, ist ein Zustand und keine Person, die über den Menschen tront und, die für den menschlichen Verstand, mag er noch so ausgebildet sein, unermesslich und unbegreiflich ist. Es ist die Gesamtheit allen Seins, die alle Möglichkeiten der geoffenbarten Welt als Idee latent in sich birgt und aus der diese dann hervorgegangen sind. Jedes Mal, wenn Sie „Gott“ lesen, steht der Begriff als ein Synonym für die unser Fassungsvermögen übersteigende Unermesslichkeit.


  Im Teil 2 SELBSTFÜHRUNG erfahren Sie, wie Sie das eigene Leben in Griff bekommen, wie Sie innerhalb der fünf Lebensbereiche Gesundheit, Beziehungen, Beruf, Finanzen und dem Sinn des Lebens die Balance schaffen. Das Zeit ein kostbares Gut ist, das weder verschwendet noch missachtet werden darf. Das jeder Mensch 24 Stunden pro Tag zur Verfügung hat und jeder nicht gelebte, selbst geführte Tag reine Verschwendung des Lebens ist.


  Im Teil 3 SELBSTVERANTWORTUNG gibt es dann keine Ausreden mehr, Sie können dann nicht mehr sagen: „ Ich hab es nicht gewusst “. Sie erkennen die Macht der Vision, machen Wünsche und Träume zu wahren Zielen, die Sie jeden Tag aufs Neue hellwach und in einen Spitzenzustand aufwachen lässt. Sie spüren die Kraft der Motivation in jeder Faser Ihres Körpers und sind dankbar für Ihr selbst geführtes Leben.


  Im Teil 4 SELBSTDISZIPLIN geht es dann letztendlich darum, sich selbst zu kontrollieren und zu disziplinieren. Dem „Schlendrian“ und der „Aufschieberities“ keine Chance mehr zu geben und so ein wahrer Lebensexperte zu werden, der den Unterschied von Spannung und Entspannung kennt und weiß, was es bedeutet, im Hier und Jetzt zu leben.


  Mit all´ dem Rüstzeug am Ende des Buches werden Sie in der Lage sein, so aus Ihrem Leben eine wahre Meisterschaft zu machen. Sie werden Meister Ihres ganz persönlichen Schicksals und werden all´ das in Ihrem Leben erreichen, was für Sie ganz persönlich das Leben lebenswert macht. Sie werden Ihr Leben SELBST in die Hand nehmen, Sie werden so zum Führer Ihres Selbsts, der aus der Erkenntnis heraus volle Verantwortung übernimmt und diszipliniert seinen Weg geht. Das ist auch gemeint mit: Handle selbst und lebe jetzt – jeder andere wird gelebt!


  Teil 1 SELBST(ER)KENNTNIS


  Wer bin ich?


  Hast du schon einmal in sternenklarer Nacht über dich selbst, dein Sein, dein Leben nachgedacht?


  Und spürtest du da,


  erbebend und beseligend zugleich,


  das heilige Regen deiner Seele?


  Oder bliebst du kalt und ungerührt,


  dein Hirn mit Zweifeln nur erfüllt?


  Mein Freund, den einen guten Rat,


  ganz gleich, wie sonst dein Denken ist:


  GLAUB AN DEINE SEELE und glaub,


  dass sie ein Lichtstrahl GOTTES ist,


  bestimmt, aus unfassbarem Wirken in dir BEWUSSTSEIN zu erlangen.


  Was ist dein Hirn: Erde – und Erde auch dein ganzes körperliches ICH.


  Bist du das selbst, bist du nicht mehr?


  Wo bleibt dein Geist und alles Glühen deines Herzens?


  Element auf Element geschichtet gibt den Bau,


  auf tausend feinen Nervensaiten aber greift ein Spielmann: deine Seele.


  Aus Ewigkeiten kommend, wallt sie fort ins Unerschöpfliche, Unendliche.


  Und was von ihrem Seitenspiel


  seit gestern und bis morgen klingt,


  bist du – du selbst – MENSCH.


  (unbekannter Verfasser)


  Kapitel: 1 Ein Leben für den privaten und beruflichen Erfolg


  Selbsterkenntnis ist ein Weg zur Bewusstwerdung. Sich selbst bewusst werden, also Selbst-bewusst-sein. Wenn ein Mensch sich seiner selbst bewusst wird, so muss er erkennen, dass er eine Seele und einen Körper hat. Doch wenn ich mich mit Menschen über dieses Thema unterhalte, kommen immer Zweifel und Aussagen, wie etwa: „Meinen Körper kann ich sehen und spüren, aber eine Seele hab ich noch nie gesehen, daran glaub ich nicht, das ist ein Hirngespinst von esoterischen Gurus oder sonstigen Zauberern.“ Und wenn man so kollektive Bewegungen wie Marathon, Nordic Walking, Wellness und viele andere Aktivitäten anschaut, bemerkt man, dass die Menschen bereit sind, Zeit und Geld zu investieren, um für ihren Körper etwas zu tun, ihn fit zu halten, ihn zu pflegen. Das ist natürlich, richtig, gut und schön. Doch verglichen mit der Bedeutung des Bewusstseins relativ harmlos, ja sogar zweitrangig. Mögen unsere Muskeln noch so gestählt sein, unsere Kondition noch so trainiert sein und unser Aussehen noch so jugendlich frisch sein; irgendwann, früher oder später, wird der Tag kommen, wo wir diesen Körper der Erde übergeben und damit der Körper sein Ende hat. Dann wird es dem Menschen vielleicht bewusst, das die Seele das Zentralste ist, was wir haben. Es ist jene Instanz, mit der wir die Welt erleben, mit der wir unsere Empfindungen haben; was unser Sein ausmacht. Der Körper, der in der Beachtung der Menschen einen wesentlich breiteren Raum einnimmt ist doch letztlich nur die Hülle, nur das Gefäß für jenes Bewusstsein, in dem unsere Prozesse, die wir Leben nennen, ablaufen. Das korporale Ende wird von dem, was Bewusstsein genannt wird, überdauert. Was wir deshalb für unser Bewusstsein getan haben, das überdauert auch jenes Ende, vor dem so viele Menschen Angst haben: dem Tod. Im tibetanischen Buch vom Leben und Sterben heißt es, dass der Tod der Höhepunkt des Lebens ist. Doch wir sollen mit dem Sterben nicht beginnen, sondern mit dem Leben. Und Leben heißt, bewusst leben im Hier und Jetzt. Jeden Tag dem Leben einen Sinn geben durch unser tägliches Tun. Nur so arbeitet der Mensch bewusst auf jenen Höhepunkt hin. Weil Tod sich nur auf den Körper bezieht, Bewusstsein aber über diese Grenze hinausdauert. Deshalb lohnt es sich, sich um sein Bewusstsein zu kümmern und es zu pflegen. Mit dem Bewusstsein Erfahrungen sammeln, genau das ist die Grundlage zum Leben. Wie ein Sportler braucht auch der Mensch im privaten und beruflichen Leben eine Grundlage für Höchstleistungen.


  Hier sind wir schon wieder beim Hauptthema dieses Buches, nämlich am Anfang das Ende im Sinn zu haben. Jeder Mensch wird irgendwann sich selbst oder von einer Situation vor die Frage gestellt: Wer bin ich ?


  Wenn ich Ihnen in diesem Buch helfe, über diese Frage Auskunft zu geben, die Zusammenhänge besser verstehen zu lernen, dann soll das mehr sein als irgendeine Fachsimpelei über Körper oder Seele oder deren Technik und Theorie. Vielmehr möchte ich helfen, grundsätzliche Strukturen und Gesetzmäßigkeiten der menschlichen Psyche und des menschlichen Bewusstseins ein bisschen besser verstehen zu lernen.


  γνῶθι σεαυτόν - gnōthi seauton


  Am Eingang des Tempels von Delphi steht die apollonische Weisheit: "gnôthi seauton - Erkenne dich selbst". Im Inneren des Tempels ging der Satz weiter: „...damit du Gott erkennst!“ Dieser Satz würde also versprechen, dass Selbsterkenntnis zur Gotterkenntnis führt. Das wiederum würde bedeuten, wenn der Mensch lernen würde, in sein umgrenztes Sein hineinzugehen, um sein Selbst wirklich zu erkennen, würde das eine Öffnung bewirken, um das unbegrenzte, das allumfassende, hier in der Formulierung Gott genannt, zu finden. Dieser Grundsatz ist nicht aufgebaut auf der Kausalität, sondern ist gleich oder wie wir in Kapitel zwei noch sehen werden, er entspricht dem Prinzip der Analogie.


  Selbsterkenntnis ist allerdings eine Aufforderung für die meisten Menschen, die dies für nicht allzu schwierig halten. Die meisten Menschen glauben sich selbst schon gut zu kennen, sie haben über sich nachgedacht, beobachtet und mit Freunden über sich gesprochen. „Ich glaube schon, dass ich mich ganz gut kenne, vielleicht nicht alles, aber doch schon ganz gut!“ würden viele Menschen, danach befragt, antworten. Doch dass der Weg zur Selbsterkenntnis nicht ganz so einfach ist, werden wir im Laufe dieses Buches verstehen lernen, obgleich wir gemeinsam einen Weg dazu erarbeiten werden. Gehen allerdings, muss ihn dann schon jeder selbst. Und da beginnt die Schwierigkeit, denn viele Menschen können sich nicht vorstellen, was in 10, 20 oder 30 Jahren sein wird, wie sie ihr Leben verbringen werden, mit welchen Menschen, wo sie wohnen werden, welche finanziellen Mittel ihnen zur Verfügung stehen oder wie es um ihre Gesundheit bestellt sein wird. Weil sie sich nicht die Frage stellen, wer sie sind, welche Stärken sie haben und was ihr persönlicher Sinn des Lebens ist.


  Vor Jahren gab es einen Artikel in einer deutschen Zeitung mit der Überschrift: „Vorsicht vor der Selbsterkenntnis! Selbsterkenntnis ist ein gefährlicher Weg.“ Hört sich lustig an, doch der Schreiber dieser Zeilen hat Recht, denn, wenn ein Mensch sich Gedanken über sich macht, dann muss er diesen Weg weitergehen. Wenn er seine Stärken kennen lernt, sich seiner Begabungen und Fähigkeiten bewusst wird, dann wird er unzufrieden, wenn er nichts verändert. Will er sich verändern, dann macht ihn seine Umwelt einen Strich durch die Rechnung, weil wir in jungen Jahren ja schon oft genug Sätze wie diese gehört haben: „Schuster bleib bei deinen Leisten!“ oder „Wer hoch hinaus will, wird tief fallen!“. Jemand, der sich auf den Weg zur persönlichen Meisterschaft im Leben machen will, kommt aber nicht daran vorbei, an sich selbst zu arbeiten, d. h. Selbst(er)kenntnis zu betreiben. Das macht es zwingend notwendig, sich mit der Grundlage, jenem Organ zu beschäftigen, das die Brücke zwischen dem Körperlichen und dem Verhalten schlägt: unserem Biocomputer, die Schaltzentrale unseres Bewusstseins, mit dem Gehirn.


  Die Schaltzentrale – der Biocomputer


  
    „Ich glaube, dass das Gehirn eine sehr große Macht im Menschen besitzt.


    Die Menschen müssen ferner wissen, dass von nirgendwo anders her Freude und Frohsinn, Lachen und Scherzen kommen als daher, woher auch Trauer und Kummer, Missmut und Weinen herrühren.


    Durch dieses Organ denken, sehen, hören und beurteilen wir dass Hässliche und Schöne, das Schlechte und Gute, das Angenehme und Unangenehme…


    Durch eben dieses Organ geraten wir aber auch außer uns, treten Ängste und Schrecken an uns heran, ebenso Träume, unzeitige Irrtümer, unbegründete Sorgen…


    Das Gehirn verstehen heißt, die Natur des Menschen verstehen.“ (Hippokrates 435 v. Chr.)

  


  Der menschliche Computer ist das Gehirn, das wohl komplizierteste System, das uns Menschen bekannt ist. Mehrere hundert Milliarden Nervenzellen, die durch Billionen von Kontaktstellen verbunden sind, tauschen ihre Botschaften aus. Durch chemische Botenstoffe wandern Informationen von einer Zelle zur anderen. Auch Hormone geben Informationen weiter, nicht nur im Gehirn, sondern im ganzen Körper. Unser Gehirn verarbeitet hochzentralisiert Sinneseindrücke und koordiniert komplexe Verhaltensweisen. Es ist somit der Hauptintegrationsort für alle überlebenswichtigen Informationen, die in einem Organismus verarbeitet werden. Es dient der Koordination vegetativer Funktionen wie Atmung, Kreislauf (Herzfunktion), Nahrungsaufnahme, -verdauung und -abgabe, Flüssigkeitsaufnahme und -ausscheidung, sowie der Fortpflanzung. Die Regulation dieser Prozesse würde diejenigen Strukturen des Gehirns, die mit der bewussten Wahrnehmung beschäftigt sind, vollständig überfordern und damit blockieren. Die Funktion des Gehirns basiert hauptsächlich auf der Interaktion von stark vernetzten Neuronen über elektrische Impulse. Das mittlere Gewicht des Gehirns beträgt ca. 1245 Gramm bei Frauen und 1375 Gramm bei Männern. Der Unterschied kommt nicht daher, dass Männer mehr Gehirn haben, sondern in der Regel mehr wiegen. Man nimmt an, dass dieser Gewichtsunterschied durch eine höhere Zahl von Windungen und Furchen im Gehirn von Frauen ausgeglichen wird, wodurch sich die Gesamtoberfläche des Hirns erhöht. Zudem liegen die Nervenzellen im Hirn bei Frauen dichter zusammen. Hinsichtlich der Intelligenz sind zwischen Mann und Frau keine signifikanten Unterschiede festzustellen. Das Gehirn ist ein sehr aktives Organ und hat einen enormen Sauerstoff- und Energiebedarf. Es macht etwa zwei Prozent der Körpermasse aus, aber dennoch müssen etwa 20 Prozent des Bluts vom Herzen ins Gehirn gepumpt werden. Da das Gehirn nur äußerst geringe Speicherkapazitäten für Sauerstoff und Energie besitzt, führt bereits ein kurzzeitiger Ausfall der Blutversorgung zu Hirnschäden. Wenn nun ein Mensch 80 Jahre alt wird, so hat er im Laufe seines Lebens so viele Daten verarbeitet, wie auf 71 428 571 428 670 000 Computer-Disketten passen. Im Guiness-Buch der Rekorde gilt die in New York lebende amerikanische Starkolumnistin Marilyn vos Savant mit einem IQ von 230 als intelligentester Mensch der Welt.


  Die Zentrale unseres Bewusstseins


  Ein hoher IQ ist allerdings nicht gleichzeitig ein Garant für Glück und Erfolg. Wichtig für unsere Ausführungen ist es, zu wissen, wie so ein Gehirn funktioniert und wie wir es am besten für uns zu Nutzen haben. Der amerikanische Hirnforscher Professor Dr. Paul D. MacLean drückte es so aus:


  
    „Ein Interesse am Gehirn braucht keine andere Rechtfertigung als die Wissbegierde zu erfahren, warum wir hier sind, was wir hier tun und wohin wir gehen.“

  


  Wir wollen hier keine hochwissenschaftliche Auswertung des Gehirns, sondern eine leicht verständliche Erklärung. Würden wir nämlich alles erfassen wollen, was unser Gehirn zu leisten vermag und wie es funktioniert, so wäre damit mehr als ein ganzes Buch zu füllen und das Anliegen dieses Werkes völlig verfehlt. Deshalb erlauben Sie mir die Vereinfachung so weit, dass Sie dieses Wissen in Ihrem täglichen Tun auch anwenden können.


  Erfolg mit System – die Biostruktur-Analyse


  Erlauben Sie mir einen kleinen Rückblick, bevor ich weiter auf das Gehirn eingehe, damit Sie mein Verständnis für die Selbst(er)kenntnis des Menschen nachvollziehen können. Seit meinem 15. Lebensjahr beschäftige ich mich mit der Frage:


  
    „Was macht einen Menschen erfolgreich?“

  


  Diese Frage ist so alt wie die Menschheit. Und es gibt unzählige Theorien, wie man zu Erfolg kommt und gewinnt. Wobei hier erwähnt werden muss, dass Erfolg eine völlig subjektive und individuelle Größe ist und nicht notwendigerweise an beispielsweise äußeren Merkmalen des „Zeitgeistes“ oder rein materiellen Aspekten zu messen ist, wie ich in Kapitel 3 Balance in den fünf Lebensbereichen noch näher erläutern werde. Die meisten Theorien gehen dabei von Wunschvorstellungen aus, zum Beispiel vom „idealen“ Verkäufer, vom „richtigen“ Führungs-Stil oder von der „optimalen“ Verkaufs-Technik. Untersuchungen zeigen jedoch, das diese Idealvorstellungen, die häufig auch dem Training als Leitbild dienen, zwei Tatsachen außer Acht lassen: Es gibt keinen „Einheitstyp“ des Erfolgreichen und auch kein „Patent-Rezept“ für den Erfolg. Vielmehr weisen Erfolgreiche sehr unterschiedliche Persönlichkeitsmerkmale auf. Und sie verwenden sehr unterschiedliche Methoden und Techniken. Bei Untersuchungen über Erfolgsursachen trat immer wieder ein Faktor in den Vordergrund, der dauerhaft erfolgreiche Menschen von weniger erfolgreichen Menschen unterscheidet: ihre Authentizität, das heißt, die Stimmigkeit zwischen ihrer veranlagten Persönlichkeitsstruktur und ihrem erlernten Verhalten. Erfolgreiche Menschen haben einen ganz persönlichen Stil und wenden Methoden und Techniken an, die genau zu ihnen passen. Damit wird die Kenntnis der eigenen Persönlichkeit zur entscheidenden Voraussetzung für eine bewusste Erfolgs-Strategie.


  Wenn ich zum Beispiel in der Schule meinen Lehrer diese Frage stellte, dann kam die Antwort etwa so: „Mach gute Noten, mach keine Fehler und achte auf deine Schrift!“ Meine Noten waren schlecht, Fehler mache ich auch heute noch, woraus ich bestimmt auch viel gelernt habe und meine Schrift ist zwar lesbar, aber nicht unbedingt schön. Motiviert hat mich mein Lehrer dann damit, dass er bei meinen Schularbeiten sehr viel rote Farbe verwendete und mich öfters darauf hinwies, dass ich mit diesen Noten es nie im Leben zu etwas bringen werde! Aber hat mich das erfolgreich gemacht? Nach einer weltweiten Studie der London Business School ist neben professionellem Know-how in der heutigen Zeit „Selbstkenntnis“ der wichtigste Faktor für eine Management-Karriere. Deshalb war wahrscheinlich auch mein Vater, ein sehr erfolgreicher, selbstständiger Finanzdienstleister, der Meinung, ich müsste mit ihm ein Seminar für Verkauf und Persönlichkeit, mit dem Titel „NOVA VITA“ besuchen. Nova Vita ist lateinisch und bedeutet „Neues Leben“. Und dieses Seminar war für mich wie ein neues Leben Der Raum war mit ca. 250 Verkäufern gefüllt, alle im feinen Zwirn gekleidet und von beeindruckender Ausstrahlung. Mitten drin, nein besser, ganz vorne in der ersten Reihe saßen mein Vater und ich. Der charismatische Trainer hat mich tief beeindruckt und seine Rhetorik war für mich reine Magie. Als ich immer öfter während des Seminars dem Trainer Fragen stellte und ich diesem als junger Mann auffiel, holte er mich am Ende des Seminars nach vorne auf die Bühne und sagte in die Menge: „Da steht ein junger Kerl mit 15 Jahren, interessiert und motiviert an den Inhalten dieses Seminars. Einer der Fragen stellt, sich in die erste Reihe setzt und wissbegierig alles mitschreibt. Hier zeige ich Ihnen einen Menschen, der, wenn er so weitermacht und an sich arbeitet, zum Erfolg geboren ist, wie der Vogel zum Fliegen!“ Vorlaut wie ich war, fragte ich ihn darauf hin vor dem versammelten Auditorium, ob er uns in ein bis zwei Sätzen sagen kann, was einen Menschen erfolgreich macht. Daraufhin sagte er: „Bring dein Zeitmanagement in Ordnung, habe deine Finanzen im Griff und arbeite ständig an deiner Persönlichkeit!“ Worauf er mir eine Kassette über positives Denken schenkte und mich aufforderte, diese jeden Tag anzuhören, was ich dann auch tat. Dies motivierte mich enorm und ich hatte in diesem Moment wirklich das Gefühl auf der Bühne vor 250 klatschenden Spitzenverkäufern zu fliegen. In Gedanken malte ich mir aus, dass ich eines Tages Trainer sein werde und mit täglich wachsender Begeisterung Erfolgswissen an Erfolgreiche, die noch erfolgreicher werden wollen, weitergebe. So beeindruckt vom Trainer und Seminar habe ich im Laufe der Zeit bis heute über 1.000 Erfolgsbücher und Hörbücher gelesen und gehört (Ich besitze heute eine umfangreiche Erfolgsbiblio- und Audiothek, welche dokumentiert als PDF-Formular unter info@lebensexperte.com angefordert werden kann), besuche pro Jahr ca. vier bis sechs Seminare und Kurse und habe diverse Trainerausbildungen gemacht. Hätte mein Lehrer mich so motivieren können, jeden Tag begeistert zu lernen? Bestimmt, doch seine Vorgehensweise sprach mich nicht an. Mit 22 Jahren machte ich mich mit einer Handels- Fair -tretung für Jeans und junge Damenmode selbstständig und bis zu meinem 29. Lebensjahr hatte ich daraus einen Großhandel mit sehr viel Erfolg und Umsatz gemacht. Doch Umsatz ist nicht Gewinn, meine Partner hatten andere Ansichten der Ausrichtung gehabt, und unsere Wege trennten sich: die Firma wurde aufgelöst. Jetzt war die Chance da, mich als Trainer selbstständig zu machen und an meiner wahren Berufung zu arbeiten, so wie ich es schon als 15-Jähriger insgeheim wünschte und vorstellte. So hat sich bis heute ein Unternehmen entwickelt, das Institut für ganzheitliche Lebensführung , welches in den fünf Lebensbereichen Gesundheit, soziale Beziehungen, Beruf, Finanzen und dem Sinn des Lebens Geschäftsfelder integriert, in der all´ unsere selbstständigen Geschäftspartner die optimale Basis zur Selbstverwirklichung finden. Da ich selbst als Umsatzsteigerungsspezialist und Positionierungsexperte in den fünf Lebensbereichen prozessbegleitende Coachings und praxisorientiere Seminare mache, habe ich mich ständig weitergebildet und auch nach Trainings-Systemen gesucht, die ich für die erfolgreiche Entwicklung des Menschen einsetzen kann.


  
    „Wir können nicht alles sein, was wir sein möchten. Aber wir können all´ das werden, was uns möglich ist.“ (Dean Hamer)

  


  So bin ich auf die Biostruktur-Analyse mit dem Structogram als Schlüssel zur Selbsterkenntnis gekommen, welches neben dem Triogram zur Menschenkenntnis, einen praxisbewährten und höchst effizienten Weg aufzeigt. Die Biostruktur-Analyse baut auf der funktionalen Struktur des Gehirns auf und ist somit eine verlässliche Basis für die Persönlichkeitsentwicklung. Viele Trainings-Systeme und -Analysen arbeiten am Charakter des Menschen und spielen sozusagen eine neue Software auf das Betriebssystem. Die Biostruktur-Analyse baut auf die Grundstruktur und damit auf dem Temperament, bzw. dem Betriebssystem auf. Stellen Sie sich einen Spitzenverkäufer vor, der mit seiner dynamischen Art Neukunden am Fließband gewinnt und stets zu den Besten seiner Firma zählt, der keine Angst vor Kaltakquise hat und fremde Menschen ansprechen kann. Wenn dieser nun sein „System“, sein Software-Programm auf jemanden aufspielen will, der von seiner Anlage eher Hemmungen hat, „kalt“ Neukunden anzurufen oder anzusprechen, dann wird dieser immer mehr Beklemmungen haben, wenn er zum Telefon greift oder an einer Tür klingeln soll, denn sein Betriebssystem kennt die Art von Neukundengewinnung nicht. Und der Spitzenverkäufer kann den Teilnehmer seines Seminars nicht verstehen, weil bei ihm hat es doch auch funktioniert – bestimmt ist der nur zu „faul oder zu bequem“, das Telefon in die Hand zu nehmen oder „Türklingen zu putzen“. Erst die Stimmigkeit zwischen der genetisch veranlagten Persönlichkeitsstruktur und dem erlernten Verhalten kann unseren Verkäufer erfolgreicher machen. Um in der bereits angesprochenen Analogie zu bleiben: Die Software-Programme des Bio-Computers Gehirn sollten „kompatibel“ zu seinem Betriebssystem sein. Diese Kompatibilität führt zur Authentizität der Persönlichkeit. Und Authentizität ist nicht nur eine zentrale Voraussetzung für ein erfolgreiches Berufs- und Privatleben, sonder auch für die geistige, seelische und körperliche Gesundheit!


  
    „Wer in die Fußstapfen anderer tritt, hinterlässt keine eigenen Spuren.“

  


  Weltweit nahmen schon über eine Million Personen unterschiedlichster Unternehmen und Branchen an einem Biostruktur-Analyse-Seminar durch ausgebildete und lizenzierte STRUCTOGRAM®-Trainer teil. Mit freundlicher Genehmigung des IBSA Institut für Biostruktur-Analysen AG, Verlag und Inhaber der internationalen Markenrechte in Luzern/Schweiz, dem DSZ Deutsches Structogram Zentrum in Speyer/Frankfurt und meiner Autorisierung als lizenzierter Trainer gehe ich kurz auf die Trainingsziele des Structogram-Seminars ein:


  Das Structogram, als visualisiertes Ergebnis der Biostruktur-Analyse, gibt dem Teilnehmer den „Schlüssel zur Selbstkenntnis“. Er erhält die genaue Kenntnis seiner Biostruktur und damit seiner Chancen und Risiken, seiner Stärken, Schwächen und Begrenzungen, seiner wirkungsvollsten Ausdrucksformen sowie seiner persönlich-individuellen Stilmittel. Anstelle von allgemeinen „Handlungs-Rezepten“ wird die Individualität des einzelnen Menschen in den Vordergrund gestellt, damit er sein persönliches Potenzial optimal ausschöpfen kann. Er lernt, wie er sich in Übereinstimmung mit seiner Natur weiterentwickeln kann. Die Einsicht in seine individuelle Biostruktur ermöglicht ihm die bewusste Wahl der idealen Leitbilder, die Erarbeitung realistischer Ziele, den Aufbau, erfolgsversprechender Strategien und die Anwendung der zu ihm „passenden“ Verkaufstechniken oder Führungsmethoden.


  Das „drei-einige Gehirn“


  Es ist naturwissenschaftlich abgesichert, dass wesentliche Persönlichkeitsmerkmale des Menschen von der individuellen Arbeitsweise seines Gehirns abhängen. Wir haben es beim menschlichen Gehirn nicht mit einem einzigen Organ zu tun, sondern tatsächlich mit drei Gehirnen! Der renommierte amerikanische Gehirnforscher Professor Dr. Paul D. MacLean belegte, dass das menschliche Gehirn aus drei Bereichen besteht, die evolutionsgeschichtlich verschieden alt sind und unterschiedliche Funktionen erfüllen: „Im Laufe der Evolution hat sich das menschliche Gehirn zu außerordentliche Größe entwickelt, dabei aber die grundsätzlichen Eigenarten von drei Nerven-Formationen beibehalten, die unsere Verwandtschaft mit den Reptilien, den frühen Säugetieren und den Primaten bzw., den späten Säugetieren zeigen. Völlig verschieden in Aufbau und Funktion und vom Standpunkt der Evolution unzählige Generationen voneinander entfernt, bilden diese drei Formationen eine Hierarchie von drei Gehirnen in einem, kurz ausgedrückt: ein „drei-einiges Gehirn“. Populär kann man diese drei Gehirne als drei biologische Computer betrachten, von denen jeder seine eigene Intelligenz, seine eigene Zeitvorstellung, sein eigenes Gedächtnis und andere ihm eigene Funktionen hat.“ Diese drei so verschiedenartigen Gehirne müssen dennoch im „drei-einigen Gehirn“ zusammen arbeiten und sich miteinander verständigen. Dabei behält jedes Gehirn seine ganz spezifischen „Spielregeln“ bei.
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